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Die Helden in der Arena

und im Privatleben.

Nidwaldner
Landsgemeinde

Besuchte mit meinem 6-jährigen
Buben die Nidwaldner Landsgemeinde
als Zuschauer, bewunderten den
gewaltigen Aufmarsch der Sennen und
stimmfähigen Bürger, welche bald
den Ring besetzt hatten. Auch die
Zuschauer waren in Massen
herbeigeströmt, sodass man nicht viel zu

Merksch öppis?

Der Emil lenkt no der
Braustube Hürlima zum
Znüni, dä Finschmecker

däl
Braustube Hürlimann
Zürich Bahnhofplatz

sehen bekam, sondern bloss zu hören.
Denn im Ring ging es lebhaft zu, das

merkte man am Jauchzen und Pfeifen.

Bei einer Abstimmung, bei
welcher das Volk über die Regierung
siegte, setzte ein ohrenbetäubendes
Bravorufen und Jodeln an, so dass

mich mein Bube verwundert frägt:
«Papa, haben jetzt die Sennen ein
Gool gemacht?»

Obiges stand im Nebelspalter bei der

Abstimmung über das Bannalpwerk. Heute

muss man feststellen, dass die Sennen ein
Goal gemacht haben, aber leider ein Eigengoal.

Lirpa

Vom Wetter
Grusiger Pflüder! Auto spritzt

Dreck vier Meter weit einem
Passanten grad ins Gesicht. Sagt der
bewundernd: «Det nenn ick Harmonie

det Weltalls sogar det Klima passt
sich der politischen Lage an! Nuggi

Wem
schenk' ich was?

Adolf Hitler: Ein Kolonialwarengeschäft.

Gottlieb Duttv/eiler: Ein Oliven-
Oelgemäld^.

Der Käs-Union: Einen Absatz. Der
fehlt nämlich ihrem Käss. Rübezahl

rHotel Aarauerhof Aaran
bürgt tür komfortablen Aufenthalt

ff Küche und Keller
aufmerksame Bedienung
bei bescheidenen Preisen. Garage.

^Tel.
71 Dir. E. Balmer, bish. Grand -Hotel

Griesalr^
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